	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8 Postfach 5053  3001 Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  sporadisch besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Michael Röhrenbach 079 315 79 68 & Claudia Bossard 079 336 70 83



Do. 27. Februar / Sa. 01. März 2014 je 20.30 Uhr. So. 02. März 19.00 Uhr
„ultra“ Von/mit: Martin Bieri, Orpheo Carcano, Thomas Köppel, Luca Langensand, Nina Langensand, Susanne Vonarburg. Koproduktion: Kleintheater Luzern. Reservation: www.tojo.ch
[bookmark: _GoBack]
Glaubst du, wir sind uns manchmal zu nahe? Sind wir zwei bereits eine Gruppe? / Seit ich mich erinnern kann, habe ich einen Bruder. Er ist nur ein wenig jünger als ich, wir sind fast gleich alt. Er ist Aktivist, Anarchist und Ultra. / Meine Schwester war schon da, bevor ich da war. Sie war immer für mich da und ist es heute noch. Sie versucht jeden Tag das zu leben, was aus ihrem Innersten hinaus will. / Ich weiss, wann ich glücklich bin, aber ob du's bist, kann ich nur erahnen.

"ultra" ist ein Interview, ein fragendes Gespräch zwischen Luca Langensand und seiner Schwester Nina Langensand über Begeisterung, Hingabe und Leidenschaft eines Fans, hier im Besonderen eines Hockeyfans des HC Ambri-Piotta. Mit Luca und Nina Langensand stehen sich auf der Bühne zwei Menschen gegenüber, die ihr Suchen nach Sinn und Hingabe verbindet und trennt. Sie sind sich als Geschwister so nahe, dass sie sich den Widersprüchen zwischen ihnen stellen können, wie es unerbittlicher nicht geht. Das Gespräch verwebt das Persönliche mit dem Allgemeinen, im Privaten werden gesellschaftliche Bruchlinien und Konflikte sichtbar. Luca und Nina suchen gemeinsam nach dem je eigenen Ausdruck, nach Beteiligung am und Abgrenzung vom Leben des anderen. Das Gespräch dreht sich um die Frage "wann bin ich glücklich?" und ist ein Ringen ums Verstehen. Das Verstehen des Weges, den der andere einschlägt, um mehr zu sein, als ein Einzelner, eine Einzelne.

Das Stück stellt sie vor dem Hintergrund eines viel diskutierten Themas: der Ultrabewegung und ihrer Bedeutung. Der HC Ambri-Piotta verkörpert die Sehnsucht nach einem linken Sport. Der Verein ist klein, nicht nur seine Zugehörigkeit zur obersten Spielklasse des Schweizer Eishockeys, seine ganze Existenz gleicht einem Wunder. Der Verein hat Fans dies- und jenseits des Gotthard, seine Anhängerschaft übersteigt die Einwohnerzahl von Ambri und Piotta, zwei kleinen, schattigen Dörfern in der Leventina, um ein Vielfaches. Die Supporter des HCAP kultivieren eine dezidiert links- libertäre Fankultur und gelten als die leidenschaftlichsten der Schweiz. Sie sind ein intensives Beispiel für die Vehemenz, Kraft und Mobilität des zeitgenössischen Sportpublikums, das in der Öffentlichkeit mittlerweile als die grösste Jugendbewegung des Landes wahrgenommen und entsprechend problematisiert wird. Doch das Stück "ultra" ist keine Dokumentation, sondern eine Diskussion zweier Menschen, eine Momentaufnahme ihrer Gefühle und Gedanken, ihrer Sehnsucht nach Zugehörigkeit und Freiheit.
Martin Bieri zuletzt im Tojo mit "King Kong an den blutigen Stränden der Zivilisation - Château Europe Ii" im September 2006 (siehe Megafon 09/06) und "Free Keiko" im Oktober 2011 (siehe Megafon 10/11).
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